
 

1 
 

Ergebnisse aus der landesweiten Überwachungsaktion 2025: „Ar-

beitsschutz in der Branche Kurier-, Express- und Paketdienste 

(KEP)" 

Die erhobenen Daten wurden vom Landesamt für Gesundheit und Arbeitsschutz 

Nordrhein-Westfalen (LfGA) ausgewertet.  

 

1. Ergebnisse im Arbeitsschutz 

1.1 Defizite im Arbeitsschutz  

Im Rahmen der Überwachungsaktion wurde in den Subunternehmen durch den Staatlichen 

Arbeitsschutz eine Betriebsbesichtigung mit Systembewertung (BmSys) durchgeführt. Für 54 

der 57 kontrollierten Subunternehmen konnte diese bisher vollständig abgeschlossen wer-

den. Dabei wurde in ca. 60 % der Subunternehmen eine schlechte (rote) Bewertung verge-

ben. Bei 35 % der Subunternehmen wurde ein Verbesserungsbedarf (gelbe Bewertung) fest-

gestellt. Lediglich bei 6 % der Subunternehmen wurden keine relevanten Mängel festgestellt 

(grüne Bewertung). Abbildung 1 und Tabelle 1 fassen die Ergebnisse zusammen. 

 

 

Abbildung 1: Ergebnis der BmSys bei den kontrollierten Subunternehmen, bei denen eine abgeschlossene Be-
triebsbesichtigung mit Systembewertung vorliegt (n=54); LÜA KEP 2025, Datengrundlage 29.08.2025  

 Gesamtergebnis Betriebsbesichtigung mit Systembewertung 

 Rot Gelb Grün 

gesamt 32 19 3 

Tabelle 1: Ergebnis der Betriebsbesichtigung mit Systembewertung bei den kontrollierten Subunternehmen, bei 
denen eine abgeschlossene Betriebsbesichtigung mit Systembewertung vorliegt (n=54); LÜA KEP 2025, Daten-
grundlage 29.08.2025  
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Die Paketzusteller und die Subunternehmen wurden gefragt, ob es eine Betriebsanweisung 

für den Umgang mit Problemen gibt. Nur von etwa 60 % der Subunternehmen und 50 % der 

Paketzusteller wurde dies als zutreffend angegeben (vgl. Tab. 2). 

 

  Trifft zu Trifft nicht zu Fehlende Angaben 

 
Subunternehmen 

Fälle 36 21 0 

in % 63,2 % 36,8 % 0 % 

Paketzusteller 
Fälle 117 79 29 

in % 52,0 % 35,1 % 12,9 % 

Tabelle 2: Vorliegen einer Betriebsanweisung für den Umgang mit Problemen (z. B. größere Staus oder Unfälle, 
Schäden am Fahrzeug, technische Probleme…), Frage an die kontrollierten Subunternehmen (n=57) und Paket-
zusteller (n=225); LÜA KEP 2025, Datengrundlage 29.08.2025 

Die Paketzusteller wurden gefragt, ob eine Unterweisung stattgefunden hat. Nur etwa die 

Hälfte der befragten Paketzusteller gab an, eine Unterweisung erhalten zu haben. Bei fast 

einem Drittel der Paketzusteller fehlen die Angaben dazu, von dem übrigen Fünftel, wurde 

angegeben, dass keine Unterweisung stattgefunden habe. 

 

 

Abbildung 2: Durch den Betrieb erhaltene Unterweisung bei den kontrollierten Paketzustellern (n=225); LÜA KEP 
2025, Datengrundlage 29.08.2025 

Etwa die Hälfte der kontrollierten Subunternehmen hat keine Gefährdungsbeurteilung (GBU). 

Zudem werden in den vorhandenen GBUen wichtige Themen wie bspw. Lastenhandhabung 

oder Verkehrslage beim Be- und Entladen zu wenig berücksichtigt (vgl. Tab. 3, Tab. 4). 
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keine Gefähr-
dungsbeurtei-

lung vorhanden 

Ja,  
LasthandhabV wird in 

der GBU berücksichtigt 

Nein,  
LasthandhabV wird in der 
GBU nicht berücksichtigt 

Fehlende 
Angaben 

Fälle 29 15 3 10 

in % 50,9 % 26,3 % 5,3 % 17,5 % 

Tabelle 3: Angaben der Subunternehmen zur Berücksichtigung der Lastenhandhabungsverordnung in der Ge-
fährdungsbeurteilung (n=57); LÜA KEP 2025, Datengrundlage 29.08.2025 

 

 
Verkehrslage bei 
Be- und Entladen 

Witte-
rung 

Gefahr durch 
Hunde 

Ausreichende Nut-
zungsmöglichkeiten 

von Toiletten 

Aggression / 
Gewalt gegen 
Paketzusteller 

Fälle 10 8 6 5 3 

in % 55,6 % 44,4 % 33,3 % 27,8 % 16,7 % 

Tabelle 4: Berücksichtigung von Themen in der Gefährdungsbeurteilung, sofern diese vorlag (n=18, Subunterneh-
men ohne GBU wurden ausgeschlossen), Mehrfachantworten möglich; LÜA KEP 2025, Datengrundlage 
29.08.2025 

Im Rahmen der Überwachungsaktion wurde auch überprüft, ob eine Zertifizierung 

nach dem Paketboten-Schutz-Gesetz eine Auswirkung auf das betriebliche 

Arbeitsschutzhandeln hat. 

Die Tabelle 5 zeigt einen Vergleich der Ergebnisse der BmSys in präqualifzierten und nicht 

präqualifzierten Subunternehmen. Zwar haben ausschließlich Subunternehmen mit einer 

Präqualifzierung eine grüne Bewertung erhalten, allerdings wurde auch der Großteil der 

präqualifzierten Subunternehmen mit „rot“ bewertet. Die Ergebnisse zeigen, dass die 

Präqualifzierung eines Subunternehmens nicht mit einer guten Arbeitsschutzorganisation 

einhergeht (vgl. Tab. 5).  

 

Gesamtergebnis BmSys 

 

Subunternehmen  
ohne Präqualifizierung 

Subunternehmen  
mit Präqualifizierung 

n 

rot 7 25 32 

gelb 4 14 18 

grün 0 3 3 

gesamt 11 42 53 

Tabelle 5: Ergebnis der BmSys bei den kontrollierten Subunternehmen nach Vorliegen einer Präqualifizierung 
(n=53), LÜA KEP 2025, Datengrundlage 29.08.2025 

1.2 Digitale Arbeitszeiterfassung und Arbeitszeit 

Digitale Arbeitszeiterfassung 

Im Rahmen der Überwachungsaktion sind die Subunternehmen und die Paketzusteller hin-

sichtlich der Instrumente zur Erfassung der Arbeitszeiten, der regelmäßigen Arbeitszeiten 
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sowie der vollständigen Arbeitszeiterfassung befragt worden. Systeme einer digitalen Pa-

ketverfolgung (Handscanner, Apps) sind in den Subunternehmen der KEP-Branche bereits 

weit verbreitet. Mit diesen Instrumenten ist auch eine Erfassung der tatsächlichen Arbeitszeit 

möglich. In über der Hälfte der kontrollierten Subunternehmen werden nach Angaben der 

Paketzusteller bzw. Subunternehmen Apps und Handscanner genutzt (vgl. Abb. 3, Tab. 6). 

 

 

Abbildung 3: Verwendete Methoden der Arbeitszeiterfassung, Angaben der kontrollierten Subunternehmen (n=57) 
und der Paketzusteller (n=225), LÜA KEP 2025, Datengrundlage 29.08.2025 

 

 

 

Subunternehmen Paketzusteller 

Fälle in % Fälle in % 

App 9 15,8 % 40 17,8 % 

Tageskontrollblätter 14 24,6 % 62 27,6 % 

Handscanner 25 43,9 % 86 38,2 % 

Digitale Fahrtenschreiber 1 1,8 % 3 1,3 % 

andere Erfassung 4 7 % 12 5,3 % 

keine Erfassung 3 5,3 % 21 9,3 % 

Fehlende Angabe 1 1,8 % 1 0,4 % 

gesamt 57 100 % 225 100 % 

Tabelle 6: Verwendete Methoden der Arbeitszeiterfassung, Angaben der kontrollierten Subunternehmen (n=57) 
und der Paketzusteller (n=225), LÜA KEP 2025, Datengrundlage 29.08.2025 
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Vollständigkeit der Arbeitszeiterfassung 

Von einigen Paketzustellern wird nach eigener Auskunft erwartet, dass bestimmte Tätigkei-

ten außerhalb der Arbeitszeit erledigt werden. Das betrifft insbesondere Tanken, Be- und 

Entladen, Ladungssicherung und Fahrzeugpflege.  

 

 

in % der Subunternehmen bzw.  
in % der Paketzusteller,  
bei denen diese Aufgabe Teil der Tätigkeit 
ist, jedoch nicht als Arbeitszeit erfasst wird 

Fälle 

Tanken 
Subunternehmen 4,3 % 2 

Paketzusteller 10,0 % 18 

Be- und Entladen 
Subunternehmen 0,0 % 0 

Paketzusteller 7,0 % 15 

An- und Abfahrt 
zu Verteilzentrum 

Subunternehmen 33,3 % 10 

Paketzusteller 48,7 % 58 

Ladung sichern 
Subunternehmen 0,0 % 0 

Paketzusteller 3,0 % 6 

Fahrzeugpflege 
Subunternehmen 11,6 % 5 

Paketzusteller 21,3 % 36 

Tabelle 7: Verrichtete Tätigkeiten der Paketzusteller und deren Erfassung als Arbeitszeit; Angaben der kontrollier-
ten Subunternehmen (n=57) und Paketzusteller (n=225); LÜA KEP 2025, Datengrundlage 29.08.2025 

 

Lange Arbeitszeiten 

Etwa ein Fünftel der kontrollierten Paketzusteller und Subunternehmen gab an, dass gele-

gentlich über 10 Stunden täglich gearbeitet wird. Besonders häufig ist dies im Saisonge-

schäft der Fall. Bei den Kontrollen wurden zum Teil Überschreitungen von zehn Stunden 

werktäglicher Arbeitszeit dokumentiert. Zehn Subunternehmen und 43 Paketzusteller geben 

an, dass es in der Vergangenheit zu Arbeitstagen gekommen sei, die mehr als zehn Stunden 

dauerten und damit in der Regel nicht mehr konform mit dem Arbeitszeitgesetz waren (vgl. 

Tab. 8).  

 

 
Subunternehmen Paketzusteller 

Fälle in % Fälle in % 

Ja 10 17,5 % 43 19,1 % 

Nein 46 80,7 % 179 79,6 % 

Fehlende Angaben 1 1,8 % 3 1,3 % 

Tabelle 8: Berichtete Arbeitszeit von mehr als zehn Stunden, Angaben der kontrollierten Subunternehmen (n=57, 
Frage: „Wurde in den letzten 3 Monaten länger als 10 Stunden gearbeitet?“) und der Paketzusteller (n=225, 
Frage: „Kommt es vor, dass Sie länger als 10 Stunden arbeiten?“); LÜA KEP 2025, Datengrundlage 29.08.2025  
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1.3 Umgang mit schweren Paketen und Hilfsmitteln 

Schwere Pakete werden überwiegend gekennzeichnet 

Schwere Pakete werden gekennzeichnet, aber nicht immer: 95 % der befragten Subunter-

nehmen und 74 % der befragten Paketzusteller geben an, dass Pakete über 20 kg in der Re-

gel gekennzeichnet sind (vgl. Abb.4). Zudem wurde festgestellt, dass Pakete mit einem Ge-

wicht von über 10 kg überwiegend gekennzeichnet waren. 

 

 

Abbildung 4: Kennzeichnung schwerer Pakete: Antworten auf die Frage an die Subunternehmen (n=57): „Sind 
alle Pakete über 20 kg gekennzeichnet?“ sowie Frage an die Paketzusteller (n=225) „Sind Ihrer Erfahrung nach 
Paketen über 20 kg gekennzeichnet? LÜA KEP 2025, Datengrundlage 29.08.2025 

Allerdings fehlt es an einer entsprechenden Struktur für eine gesundheitsgerechte Zustellung 

dieser schweren Pakete. Hilfsmittel für den Transport fehlen zum Teil oder werden nicht ein-

gesetzt. 

Rund 40 % der Paketzusteller gaben an, dass ihnen keine Hilfsmittel (z. B. Sackkarre) zur 

Verfügung gestellt wird. Zum Teil kaufen sich Paketzusteller selbst eine Sackkarre, zum Teil 

können vorhandene Sackkarren nicht genutzt werden oder werden nicht genutzt. 36 % der 

Paketzusteller, die am Kontrolltag schwere Pakete zu transportieren hatten, führten keine 

Sackkarre mit (vgl. Tab. 9). Bezüglich des ergonomischen Transportes schwerer Pakete und 

bezüglich des Transportes von großen Mengen leichterer Pakete besteht Handlungsbedarf. 
 

Von 95 Paketzustellern, die am Kontrolltag Pakete von mindestens 20 kg transportierten und 

die eine Sackkarre mitführten, wurde in sechs Fällen (6,3 %) berichtet, dass sie sich diese 

selbst zugelegt hätten und die Sackkarre nicht vom Arbeitgeber gestellt worden wäre (vgl. 

Tab. 10).  

0% 20% 40% 60% 80% 100%
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Trifft in der Regel zu
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Fahrer Prozentangabe Subunternehmen Prozentangabe
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 Ja Nein Fehlende Angaben 

Fälle 95 53 1 

in % 63,8 % 35,6 % 0,7 % 

Tabelle 9: Vorhandensein einer Sackkarre bei den kontrollierten Paketzustellern (n=149), die am Kontrolltag Pa-
kete von mindestens 20 kg transportieren LÜA KEP 2025, Datengrundlage 29.08.2025 

 Ja Nein Fehlende Angaben 

Fälle 78 6 11 

in % 82,1 % 6,3 % 11,6 % 

Tabelle 10: Stellen der Sackkarre durch den Arbeitgeber, Selbstauskunft der kontrollierten Paketzusteller (n=95), 
die am Kontrolltag Pakete von mindestens 20 kg transportieren und über eine Sackkarre verfügen, LÜA KEP 
2025, Datengrundlage 29.08.2025 

 

1.4 Bereitstellung der persönlichen Schutzausrüstung (PSA)  

Einige Paketzusteller waren unzureichend mit Handschuhen, Sicherheitsschuhen oder Witte-

rungsschutz ausgestattet. Zum Teil wird notwendige PSA nicht zur Verfügung gestellt und 

zum Teil wird vorhandene PSA nicht genutzt (vgl. Tab. 11). 

 Fehlende PSA (in %) Fehlende PSA (Fälle) 

Handschuhe 
Subunternehmen 1,8 % 1 

Paketzusteller 15,1 % 14 

Sicherheitsschuhe 
Subunternehmen 1,8 % 1 

Paketzusteller 5,4 % 11 

Warnweste 
Subunternehmen 0,0 % 0 

Paketzusteller 1,0 % 2 

Witterungsschutz 
Subunternehmen 0,0 % 0 

Paketzusteller 3,2 % 6 

Tabelle 11: Fehlende PSA, d. h. Fälle, in denen benötigte persönliche Schutzausrüstung nach Angaben der Sub-
unternehmen bzw. der Paketzusteller fehlte, LÜA KEP 2025, Datengrundlage 29.08.2025 

 

2. Generalunternehmen beeinflussen die Arbeit der Paketzusteller stark 

Generalunternehmen übernehmen teilweise die Tourenplanung und legen für die Paketzu-

steller täglich die Anzahl der Stopps, der Pakete sowie die Anzahl der Pakete über 20 kg 

fest.   

Beispiele für Durchschnittswerte von Tourenplanungen von verschiedenen Generalunterneh-

men, die im Rahmen der Zuordnung die Arbeitsbedingungen der Paketzusteller stark beein-

flussen:    
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Auftraggeber A* B* C** D* 

Anzahl der Stopps 126 95 85 90 

Anzahl der Pakete 206 212 147 141 

Pakete mit einem Ge-
wicht über 20 Kg 

0,4 4,1 5,9 14,9 

 

* Generalunternehmer mit Subunternehmen 

** Generalunternehmer mit eigenen Paketzustellern 

 

 


